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C?ub-News...
Auch in diesem Monat bearüßen wir
wieder einiee neue User im SPC:
Ilde Friedel, 0-6908 Jena.

F.-Kunst-Straße 10
Rupert Hoffmann. 8951 Friedenfels.

Steinwaldstraße 14
Damit erhöht sich die Zahl der Mit-
elieder auf 119.

A1c17¬eassssser7
Hier eine Firma. die noch Spectrum und
ZX 81 Artikel anbietet:
Gotthart Schulz. 7115 Kupferzell.
Gerberstraße 55, Tel. (07944) 8096
tnach 18 Uhr)
eincasandt von Horst Dbscher. Amselwes
Zll. 7175 Vellberb.

Eines; 7 7'tresJ?A:. . .
Zuerst einmal an Dankeschön an alle.
die uns zu unserer bevorstehenden
Hochzeit alles Liebe und Gute ee-
wünscht haben. Der Hai wird für uns
ein toller Monat werden. Deshalb bitte
ich Jetzt schon um Verständnis. wenn
wir mit der Beantwortuno von Briefen
etc. etwas in Verzue beraten.
Aber - das nächste Info kommt bestimmt
und auch wieder pünktlich.
Ich möchte den interresierten Usern an
dieser Stelle die Zeitschrift "CF"
(Computer Flohmarkt. erscheint zwei~
monatlich! empfehlen. Viele Clubmit-
alieder sind dort in der Spectrum-
Rubrik zu finden. Außerdem erfährt man
immer etwas über neue Proeramme.
weshalb allerdinds ein XTERMINATOR mit
den Titelbildern so unzufrieden ist.
ist uns ein Rätsel. was seat ihr ei-
dentlich zu den Titeln? Soviel für
heute. bis zum nechstenmal....HcHo.

"_ '__"'_* ' " ' _ ` __ __ __ ___ ________ ____ __________ 7.7 '.1 _ ' 1

Das P Ius D*In ter face
Hallo Spectrum Freunde !
Nach meinem Steckbrief im Dezember RU will ich nun meinen ersten konstruktiven
Beitrae brincen. wie aus der Überschrift zu erfahren ist. seht es um das Plus D
Disc- und Printer-Interface. Dieses mochte ich heute beschreiben um es
vielleicht einioen Clubmitcliedern schmackhaft zu machen. die sich immer noch
mit dem Kessattenrecorder rumärsern. Nun aber endlich zur Sache:
Das Plus D ist das Nachfoldemodell des Disciple Interface. Der Unterschied liebt
meines wissens nur darin. daß des Discipla Netzwerkfähie ist. Beide Geräte sind
kompatibel zueinander. das heißt ich kann Plus D Disketten (Prodramme1 auf dem
Disciple laufen lassen und umcekehrt. Vorraussetzunc ist natürlich ein eleiches
Diskettenformat. Dazu später mehr.
Soweit ich weiß werden die Beta-Disc. die Opus und das Disciple nicht mehr neu
aneeboten. Das Plus D daeeeen ist noch zu heben. In Encland bestellen ist zwar
billieer, aber es kann Probleme mit dem Zoll eeben. An Garantiefelle will ich
car nicht denken. wenn ich schon beim Thema bin. hier gleich eine Adresse:
Kai Uffenkamp. Soft- und Hardware. Gartenstraße 3. D-4904 Encer
Uffenkamp vertreibt noch Hard- und Software für den Specci. Da Encer nur 20
Autominuten von hier entfernt ist. ist mir Herr Uffenkamp persönlich bekannt.
Lance Rede. kurzer Sinn: Er hat Jedenfalls auch das Plus D im Anaebot. Mit einem
5 1/2" Laufwerk (780K) kostet es rund 500 DM. Das Plus D einzeln rund 250 DH.
Ein passendes Druckerkabel etwa 30 DM.
Jetzt aber endlich ans Einaemachte: Das Plus D ist ein kompaktes Interface
welches an den Spectrum Expansionsport anceschlossen wird (wo sonst?l. Dabei ist
ein enclisches Handbuch und eine Kassette zum Erstellen des Systemfiles. Mit
einieermaßen Enclischkenntnissen bereitet das alles keine Probleme. Und wenn
doch. aibt es Je unseren Club 1!
Nun zum Technischen: Das Plus D verfüet über einen Shucart 400 Anschluß. So
lassen sich alle bekannten Formate anschließen. Das sind also 3” twürc...),
5 1/4" (ächz...› und 3 1/2" taaahhiı. Entschuldict meine dummen Kommentare, aber
sie haben ihren Grund: Die 5" Disketten sind teuer. kaum zu bekommen.... Die
5 1/4" Schlabberdiskettan mee ich auch nicht. Ich empfehle DSDD Drives (80 Track
double sided, double density). Das bedeutet für das Plus D aanze 780 K Speicher-
platz. Natürlich können auch zwei Laufwerke anseschlcssen werden. Zu beachten



ist. daß das. bzw. die Laufwerke ein eibenes Netzteil benötieen. wenn ich das
Handbuch richtib verstehe. benen Sinble Density Drives nicht.
Der Printeranschluß ist ein 26 Habe BBC (Centronics Parallel). Unterstützt wird
der EPSDN Standard. wie besabt. am besten Kabel bleich mitbestellen.
Komme ich nun zum Snapshot Button. Nachdem ich die Systemsoftware von Disc
beladen habe (einfach mit RUN). ist das Plus D betriebsbereit. Nun will man
natürlich seine heißbeliebten Spiele (oder was weiß ich...) auf Disc ziehen. Das
ist Ja bekannterweise nicht so einfach. Die Nultiface die ich hier habe.
funktionieren nämlich nicht mit dem Plus D. Mein Multiface 1 kann ich aber als
Joystickinterface benutzen. Es soll ein spezielles Hultiface für das Plus D
beben. Aber wir haben Ja noch unseren Snapshot. Nach dem Druck auf den roten
Knopf und durch Drücken einer der Tasten 1-5 habe ich verschiedene Funktionen
zur Auswahl: .
1. 32 Column Screen Dump (Bildschirm ausdrucken wie beim MF)
2. Larbe Size Printer Dump (das bleicha nur brößer. beht bei mir nicht -

ziemliche Software-Akkrobatik mit dem Systemfile und dem Druckerhandbuch)
3. Screen save (Bildschirm speichern)
4. 48 K Probramm speichern
5. 128 K Probramm speichern
Mit CAPSSHIFT 3-5 kann das zweite Laufwerk benutzt werden.
Nach Ausführunb der Funktion sprinbt des Plus D in das laufende Probramm zurück.
wenn nur versehentlich der Snapshot bedrückt wurde, kann man mit der Taste x
zurück ins Probramm.
Können alle Probramme auf Disc besnapt werden? Es bibt ein paar wenibe
widerspenstibe Spiele wo es nicht beht. 128 K Software ist nicht benz
unproblematisch. Auf Jeden Fall bilt öfter probieren. was beim erstenmal nicht
klappt. beht oft beim zweiten mal. Das banze hört sich nun problematischer an.
als es ist. Ich würde saben. 99% aller Spiele lassen sich snappan. Bei der
Anwendersoftware wird es schwierib. Für Tasword 3 und Beta Basic bibt es
spezielle +0 Versionen. Die anderen laufen nicht! Die besnapten Files sind immer
48 bzw. 128 K broß. Das ist nicht so schön. aber bebenüber dem Multiface habe
ich nur einen File und nicht vier oder mehr. Das macht den Katalob
übersichtlicher. Der Plus D CAT ist übribens sehr ausführlich. Die Snapshotfiles
werden immer als Snap A. Snap B usw. bespaichert. Es besteht aber die
Höblichkeit. sie umzubenennen (Rename). Etwas umständlich. aber ich kann damit

eben.
Der Syntax der Systemsoftware ist sehr einfach. Die bespeicherten Files werden
durchnummeriert. Das zweite Probramm kann dann beispielsweise mit LOAD P2
beladen werden. Gespeichert wird ein Basic-Probramm mit SAVE D1 "NAME". Dder
eben D2 für das zweite Laufwerk. wildcards sind ebenfalls möblich. wenn ich
beispielsweise alle Files mit E am Anfanb löschen will, babe ich folbenden
Befehl ein: ERASE D1 "E*".
Mit ERASE Dl "N?ME" lösche ich "NONE". "NEME". "NAME" usw.. also kann an der
zweiten Stelle irbendein Zeichen sein. Der ' ersetzt debeben alle nachfolbenden
Zeichen (Ja. benauso wie beim MS-DOS). Groß- und Kleinbuchstaben werden übribens
bleich behandelt. Also "NAME" ist beim Plus D dasselbe wie "name" oder auch
"Name". Ansonsten wird der Microdrive Syntax unterstützt. So brauchen Microdrive
Probramme nicht beändert werden. Das bilt allerdinbs nur für Basic.
Die Files können auch kopiert werden. Allerdinbs nicht die Snapshot Files. warum
wohl ... Das Handbuch bibt klare Auskunft: Das Raubkopieren soll verhindert
werden. Aber mit spezieller Software ist alles möblich ... Schließlich will ich
auch Backups von meinen Snap Probrammen.
Hier noch ein Hinweis: Es ist sehr ärberlich. wenn man ein 128 K Probramm lädt
um es auf die Disc zu snappen und man dann merkt. daß man verbessen hat die
Disc-Systemsoftware zu laden. Dann ist ein snappen nicht möblich. De hilft nur
RESET. Und alles von vorne. wenn die Systemsoftware einmal beladen ist, bleibt
sie auch nach dem RESET erhalten. Der Vorteil wenn man einen Spectrum + oder
einen 128 K hat.
AUTOLOAD: Man kann ein Basic-Probramm mit diesem Namen speichern. welches dann
beim ersten starten des Plus D (RUN) automatisch beladen wird.
wenn ich mit SAVE D1 'AUTDLDAD" LINE 1 speichere. startet das Probramm
automatisch in Zeile 1. Ich habe mir ein kleines Basic Probramm beschrieben.
welches manuebesteuert die wichtibsten PLUS D Kommandos enthalt. Es bietet



ansich nichts neues, aber es erleichtert das Arbeiten mit dem Plus D sehr. wenn
Jemand Interesse het. bitte bei mir melden. Hier eine Kurzbeschreibunb anhand
des Auswahlmenues:
1. CAT 1 (Ketalob von Drive 1. Beispiel siehe unten)

SAVE SYSTEM (Disc-System File speichern)
SAVE DISCMANAGE (dieses Probramm als Autoload speichern)
CAT 1 > PRINTER (Katalob von Laufwerk 1 auf den Drucker)
ERASE (File's löschen)
RENAME (File's umbenennen)
NEU (BASIC NEN ausführen)
LOAD (Probramm über Probrammnummer laden)
INFO (etwas BLA BLA von mir zum Probramm)CDGI'"~.IO'IUIJ>U~ll\)

Außerdem habe ich es mir zur Gewohnheit bemacht. dieses Probramm immer als
erstes (also Pl) auf Disc zu speichern. So habe ich es immer briffbereit. ohne
erst den Katalob mit CAT 1 anzuzeiben. Der Katalob kann übribens auch an den
Drucker beschickt werden. Das beht mit folbendsm Befehl: CAT # 3:1 für das erste
Laufwerk. Man sollte sich auch anbewöhnen, nach dem formatieren einer Disc
(FORMAT D1) blaich das Systemfile draufzuspeichern. So kann man das System von
ellen Discs booten. Bei mir wäre das dann der zweite File auf Disc. also P2.
Ordnunb ist das halbe Leben.
Nun will ich lenbsam zum Ende kommen. Ich habe hier nur die wichtibsten Sachen
des Plus D beschrieben und schon fast die Finber wund. Hier aber noch ein Tip:
Man sollte beim Erstellen des Systemfiles die Steprate lieber zu hoch als zu
niedrib wählen. Der Defaultwert von 8 ms war bei meinem Laufwerk zu schnell. Das
bibt häufib Arber)
Zur Geschwindibkeit kann ich nur saban. daß das Plus D des schnellste Speicher-
medium ist. daß ich für den Spectrum kenne (Opus und Microdrive sind lanbsamer.
Kassette auch ha ha. Beta Disc kenne ich nicht).
Hier noch kurz die Vor- und Nachteile das Plus D, die mir gerade so einfallen:
Vorteile: sehr schnell: einfache Syntax: im Basic Microdrive kompatibel:
Snapshot Button; Shubart 400 Bus (verbreiteter Standart): Interface sehr
kompakt: Centronics Druckarschnittstelle
Nachteile: Spectrum Expansionsport nicht durchbeführt; Umständliche Namensbebunb
bei Snapshot: Nicht alle Prooramme können besnapt werden (einibe wenibe):
Handbuch und Systemsoftware in enblisch (kann man mit leben): Paßt nicht zu
Jeder Hardware (Interface 1. diverse Multiface)
Läuft das Plus D am Spectrum +2A ? Ja und nein 1
Folbende Probleme erbeben sich: Der Expansionsport am +2A und auch am +5 ist
anders wie bei den alten Speccis. Ich betreibe mein Plus D an einem l28K (erstes
Modell). Ich habe aber auch einen +2A (ISSUE 1) auf dem ich übribens eerade
diesen wahnsinnsbeitrab hacke (Tasword +2 - l2BK Version). Mit einem Zwischen-
stecker (dem "Fixer" von MGT) lauft das Interface 1 mit Microdrive und auch das
Kempston E. Nun habe ich mit demselben Zwischenstecker auch einmal das Plus D
aneeschlossen. Das bibt Probleme. Im 128 K Modus kollidiert das Plus D mit dem
+3 DS. welches Ja auch im +2A ist. Bi einem CAT 1 schmiert alles ab. Im 48 K
Modus beht der Snapshot nicht. Das Amstrad ROM ist anders wie die alten Sinclair
ROMS. Also alles Mist. In Enbland bibt es das Plus D speziell für den +2A. So
kann ich das Plus D zwar ohne den Fixer anschließen. aber ich bin mir ziemlich
sicher. das die anderen Probleme bleiben. Es soll Ja vom +2A auch eine ISSUE 2
Version beban. Vielleicht ist da einibes anders. Genub davon. Das Hirn qualmt...
Ich hoffe. das wolfbanb diesen Beitrab ohne broße Probleme in das Profi Club
Info brinben kann. über eine Resonanz von Euch zu diesem Brief würde ich mich
freuen. Schluß für heute. tschüß sabte Guido aus Löhne

Guido Schell. Auf dem Stocke 37. H-4792 Löhne
P.5.: Es eine ohne proße Probleme (bis auf die auch wunden Finder). wen es
interessiert. ab dem nächsten Info starten wir wieder eine brößere Serie,
diesmal von Martin Hbfbauer über die fdas?) Disciple. flfifl
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wieder etwas neues. es bibt von Samco ein Spectrum-Interface. Aber was hat ein
Spectrum-Interface mit dem Sam zu tun? Dieses Interface. welches "MESSENGER"
heißt. paßt auf den Spectrum und erlaubt benau wie ein Multiface und Plus D. daß
man Jedes Probramm unterbrechen kann. Es wird Jedoch nicht auf Kassette oder
Diskette bespeichert. sondern direkt zum Sam übertraben. Hierfür benutzt Samco
den Midi-Port des Sam. Dieses Interface kann die Daten allerdinbs in beide
Richtunben schicken. nicht nur vom Spectrum zum Sam sondern auch vom Sam zum
Spectrum. Demnächst soll es auch eine Maus für den Sem beben.

:Feind :Szıß=ß=w7enoser7zr
Jetzt zu "SAM SUPPLEMENT". Dies ist eine Diskettenzaitschrift. die ein- bis
zweimonatlich erscheint. Sie enthalt Briefe und Tips für den Sam. zusätzlich
noch eine Menbe Sam-Probramme (oft sind die banzen 78OK voll). Ich verteile
diese Disketten hier in Deutschland. Bis heute sind es die Ausbaben 1 bis 7. Der
Preis ist 5.- DM pro Diskette oder 30.- DM für ein Abonnement von 6 Ausbaben
(Disketten und Versand inbebriffen).

Etwas zu den 'names'
Für die Probrammierer unter auch: Ich bin von Slawomir Grodkowski bafrabt
worden. was passiert. wenn man aus dem Basic heraus ein CALL 85536 absetzt. Der
åag1haš5gšgan Z80-Prozessor und kann nur B4Kb adressieren. das sind die Adressen

s .
Erstens: bei einem CALL 65536 muß man wissen. daß der Speicher in 'pabes' von
16K unterteilt ist:
Adresse: O 16384 32768 49192 65536 81920 usw.

ROM PabeO --------1 -----------2-----------3-----------4--- usw.

Location 65536 ist die erste Adresse von Pabe 3. aber ein 280 Prozessor kann nur
bis 65535 adressieren. das wäre nur bis zum Ende von Pabe 2. also wäre
theoretisch Adresse 65536 nicht zu erreichen. wenn man also ein *Call 65536'
ausführt. wird zuerst Pabe 3 bei Adresse 32768 hereinbeschoben. die selektierten
pabes werden immer in diesen Memorybereich beschaltet. Jetzt sieht der Speicher
so aus: ..._
Adresse: O 16384 32768 49192 85536 „gg

Ron Pa-:eo --------3-----------4----------
Das Probramm startet nun in Nirklichkit bei Adresse 52788. „eüišfifie
wenn man ins Basic zurücksprinbt (mit RET). werden die Speicherpabes wieder
umbeschaltet. Pabe O bleibt fast immer wo es ist. weil es den Maschinencode.
Stack usw. enthält. wenn man am Sam mit anderen pabes arbeiten will. so wie in
diesem Beispiel. oder wenn man etwas in den Bildschirmspeicher schreiben will.
dann werden die pabes immer bei Adresse 32768 einbeschaltet. Genaubenommen
werden immer zwei pabes beschaltet. wie in diesem Beispiel: wir wollten pabe 3.
erhielten aber pabe 3 und 4.
Das ist benub Theorie für heute. Tschüss bis zum nachstenmal

Ian D. Spencer. Fichtenweb l0c. 5203 Much. Tel. (02245) 1657



Spectrum 7|28 und Musik (T617 4)
Hallo Musik Freunde. .„ _ „„ „L
In dieser Folee cent es mit der MIDI-Proerammierune des Spectrum 128 weiter. Im
letzten Teil habe ich beschrieben. wie ein Musikinstrument an den Spectrum
aneeschlossen wird. Man kann Jedoch im MIDI-System auch mehrere Instrumente an
eine Datenquelle anschließen. Beim Spectrum 'als Datansender und 3
Musikinstrumenten sieht des foleendermaßan aus:

Spectrum 128 Instrument 1 Instrument 2 Instrument 5
HIDI~0UT ------> MIDI-IN MIDI-THRU ~~~~«-> MIDI IN

MIDI-THRU ~~~~~~> MIDI-IN

Alle so enaeschlossenen Instrumente empfaneen dabei dleichermeßen die vom
Spectrum øesendeteh Daten. Diese Anordnuna erscheint auf den ersten Blick nicht
sehr sinnvoll. dann alle Geräte verarbeiten die aneebotenen Informationen
scheinbar oleichartie. Doch weit pefahlt. des MIDI-System ist sehr flexibel und
ermöelicht einen Datentransfer auf 16 verschiedenen Kanälen. Die meisten
MIDI-Kommandos sind kanalbezoeen. d.h. sie enthalten im Kommendocoda die
verschlüsselte Kanalnummer und werden nur von den Instrumenten verarbeitet. die
ebenfalls auf diesen Kanal eineestellt sind.

Viele Musikinstrumente können auf 3 verschiedene Empfanesmodi einøestellt
werden. diese werden als Omni-, Poly- und Mono-Mode bezeichnet. Hierzu noch eine
Erklerunp. bevor es mit dem eieentlichen Anlieeen dieses Beitraees. der
Musikproeremmierunp. weitereeht:
Omni-Mode: Das Instrument ampfanet auf allen Kanülen eleichermaßan. ist nur

sinnvoll, wenn nur ein einzelnes Instrument aneeschlossen ist. es
kann dann ein beliebieer Sendekanal verwendet werden.

Poly-Mode: Das Instrument empfanet nur auf einem bestimmten Kanal. dieser muß
vorher am Gerät einoestallt werden. Dieser meisteenutzta Mode wird
immer dann benutzt. wenn mehrere anoeschlossene Instrumente
verschiedene Aktionen ausführen sollen. z.B. ein Synthesizer spielt
Melodie und Beß. eine Drum-Maschine spielt auf einem anderen Kanal
Schleeinstrumante.

Mono~Mode: Das Instrument empfanet Daten auf mehreren MIDI-Kanälen. Jeder Kanal
ist im Instrument einem bestimmten Sound-Proeramm o.ä. zueeordnet.
ein Instrument in Mono-Mode erfüllt dann eine ähnliche Funktion wie
mghrere)MIDI-Geräte in Poly-Mode (nur bei hechwertiean Instrumenten
m e ich .

wie kann man nun die einzelnen Instrumente ansprechen? Der PLAY-Befehl
verarbeitet für diesen Zweck noch 2 bisher nicht erwähnte Kommandos:"Y" und "Z".

Ein bereits vorhandenes Musikstück kann eanz einfach über ein Musikinstrument
wiedereeeeben werden: Nachdem alle Kabelverbinduneen hereestellt sind. wird am
Instrument iz.B. Synthesizer) der eewünschte MIDI-Empfaneskanal bei Poly-Mode
oder der Dmni-Mode eineestellt. Die Notenstrinss erhalten alle an der ersten
Position das zusätzliche Kommando "Y" eefolet von einer Zahl zwischen 1 und 16
für den eewünschten MIDI-Kanal iz.B. "Yl"). Der PLAY~Befehl spielt Jetzt
weiterhin das Musikstück über den internen PSG des 128er. zusatzlich wird Jetzt
Jede Note über den MIDI-OUT-Port euspeeeben und vom aheeschlossenen Instrument
mitaespielt. Da über MIDI nur Note-Ein- und Note~Aus-Informationen eesendet
werden. wird des Klanobild vollständie vom externen Musikinstrument erzeuet und
kann im Rahmen der Möslichkeiten dieses Instrumentes beliebip verandert werden.

Bei allen Kommandobaschreibuneen des PLAY-Befehls bin ich bisher immer von 5
Strinos auseeoaneen, welche Je einen Seundkanal des PSG steuern. Der PLAY-Befehl
kann Jedoch bis zu 8 Strines verarbeiten. Dabei sind die ersten 5 Strines immer
über den PSG hörbar. können aber mit einem voraneestellten "Y"-Kommando parallel
dazu über MIDI oespielt werden. Alle weiteren Strines sind nur über MIDI hörbar.
müssen also immer sinnvollerweise en erster Stelle ein "Y"-Kommando enthalten.
Zusammenfassend eilt für das "Y"-Kommando foleendes:



- Jedem Strino kann ein beliebieer MIDI-Kanal zueeordnet werden. es können auch
mehrere oder alle Strines den eleichen Kanal benutzen. Entscheidend für die
Kanalzuordnuno sind immer die anoeschlossenen Instrumente und die von Jedem
Instrument zu spielenden Noten.

- Die MIDI-Kanelnummer kann Jederzeit im Strino Geändert werden. eine einmal mit
"Y" aktivierte MIDI-Ausoaba kann nicht wieder aboescheltet werden.

~ Zum aneeschlossenen Instrument werden nur ”Note-Ein"- und “Note-Aus"-Kommandos
zu den entsprechenden Zeitpunkten pesendet.

- Note-Ein enthält foloende Informationen:
ll Notennummer D-107. entspricht dem Bereich von "DDC" bis "OSB" in

Helbtonschritten t"O0' und "01" sind hier vollständie nutzbar).
2) Anschlao-Lautstärke (key velocityl D-120. entspricht dem "V"-wert

multipliziert mit 8. Die Lautstärke kann nur von anschlaedynamischen
Instrumenten verarbeitet werden. einfache Instrumente spielen immer die
dleicher Lautstärke.

- Note-Aus enthält foleende Informationen:
1) Notennummer D-107, oleiche Bedeutuno wie bei Note-Ein.
2) Nachklanodauer (key release). wird vom Spectrum nicht unterstützt und ist

immerb It 24 oesetzt, wird von einfachen Instrumenten sowieso nicht
verar e e .

- Foloende Kommandos haben bei reiner MIDI-Musikproorammierunp keine Bedeutune:
H. X, U (Hüllkurvensteueruno) und M (PSG-Kanalzuordnunpl. Hüllkurve und Sound
(Ton oder Rauschen) werden vom andeschlossenen Instrument erzeuot.

- Ein mit "Y"-Kommandos ıeschriebenes Musikstück kann auch ohne aneeschlossenes
Instrument eespielt werden, es sind dann nur die ersten 3 Stimmen über den PSG
hörbar.

wie ein Synthesizer oder ein anderes MIDI-fähiees Keyboard vom Spectrum aus
eesteuert wird. wissen wir nun. Aber wie steuert man eine Drum-Maschine? Im
alloemeinen sind solche Geräte mit festen oder frei proerammierbaren
Rhythmussequanzeh ausoestattet und spielen selbständie. wobei z.B. das Tempo
beliebie variiert werden kenn. Solche Instrumente werden normalerweise über ein
bestimmtes MIDI-Taktsienal synchronisiert. Diese Möolichkeit bietet der Spectrum
leider nicht, aber Jedes Drum-Instrument läßt mehrere Betriebsmodi zu. So können
z.B. bestimmte Notenwerte ein bestimmtes Schlaoinstrument auslösen. Diese
Variante konnte ich mit einem DD-10 von Yamaha testen. Dabei kann man 2 oder 5
Strinps mit den entsprechenden Notenwerten proerammieren und so ein recht
beeindruckendes Schleezeuospiel erzeuoen. Auf die Notenlanoe braucht dabei meist
nicht eeachtet zu werden. da bei Drums nur der Note-Ein-Zeitpunkt entscheidend
st.

An dieser Stelle möchte ich noch auf einen nacnteilieen Effekt bei der
MIDI-Proprammierunp hinweisen: Dreistimmipe Musikstücke, die über den PSG des
128er wiederpeeeben werden. spielen die Noten fest immer korrekt. de nur zu den
entsprechenden Zeitpunkten bei Ein- und Ausschaltune der Noten einiee Repister
im PSG beschrieben werden. Dazu werden nur einipe Mikrosekunden in Anspruch
penommen. die meiste Zeit verbrinet der PLAY-Befehl dann mit Zeitschleifen. Bei
MIDI-Aussabe wird zusätzliche Zeit benötiot. denn für Jedes Ein- und Ausschalten
einer Note müssen 3 Bytes über MIDI-OUT Gesendet werden. Ein kurzes
Rechenbeispiel soll das zeioen: Bei einer Baudrate von 51.25 kBit/s werden für 1
Bit 32 Mikrosekunden. für 1 Byte mit Start- und Stop-Bit 320 Mikrosekunden und
für 5 Bytes folelich 960 Mikrosekunden benötiot. werden Jetzt B Noten
oleichzeitie despielt. so eroibt das eine Gesamtzeit von etwa 7.7 ms nur für die
MIDI-Ubertraeuno. Besonders bei Schleifenwiederholuneen treten hier bereits
hörbare Zeitverzöeerunoen auf. so daß man sehr schnell an die Grenzen dieses
System kommen kann. Dies eilt aber nur für extreme Situationen und man sollte in
solchen Fällen auf Schleifen verzichten.

Im nächsten Teil seht es dann um des sehr effektvolle "Z"-Kommando und seine
richtioe Anwandunc.

Scott-Falk Hühn. Erich~Heyl~Str. 4. Sömmerda I Thürinoan. 0-5230
Tel.(Dl: 00626 22467 I Tel.(wl: 0057 626 22467
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Erstmal 5 Penalty-Punkte zurück an Frank Meurer (siehe Info 4191). Oder (Jetzt
bin ich aber eemeiniil wie wäre es mit einem Intellieenztest???
Anscheinend hat Franky meine Artikel nicht 100% eeneu eeleseni! Bei 1 MBytes
(unformetiert) Floppys sind die dazueehörieen Disketten:
5 1/4 Zoll Disketten MD 2 DD (- 96 TPI) oder DDDD oder 4D Je nach Hersteller und
Marke. 3 1/2 Zoll Disketten MF 2 DD (- 155 TPI). Beide Typen sind für 1 MBytes
unfoímatiert auseeleet oder ca. 720 K formatiert! Das zweite D steht für Double

rec
Diese Disketten sind keine HD-Disketten. haben also die eleichen TPI wie die HD-
Disketten 1| Also wäre Deine Meinune von 4D - veraltete HD Bezeichnune falsch 1!
Da mir alle Beta-User. die ein 2 mal B0 Track 5 1/4 Laufwerk haben, mir 2 mal 40
Tracks Disketten (-MF 2D) zusenden (sind alle auf 2 mal B0 Tracks formatiert).
brauche ich mich nicht zu wundern. wieso ich 1 bis 40 Errors pro Diskette habei!
Auch sollte Franky demnächst etwas eenauer lesen (besser eleich zehnmal hinter-
einander 11). Die 96 TPI eelten nur für 5 1/4 Zoll Disketten I! Da die MF 2D
Disketten als 5 1/2 Zoll nicht (oder selten) zu bekommen sind. ist auch noch
niemand auf die Idee eekommen. mir solche Disketten zuzusenden 1
Bei 5 1/4 Zoll Disketten bekomme ich nur die 2 mel 40 Track Disketten ohne
Probleme. In waiblineen und Stutteart eibt's nur einen Laden. wo ich die MF 2 DD
Disketten (5 1/4 Zoll) bekommen kann. Außer ich eebe für 10 Stück 40 bis 50 DM
aus
Darum (siehe frühere USER) hab ich mir die HD-Disketten zu 22 DM eekauft (20 bis
30 DM aineespert il). Erst seit 5 Monaten eibt es einen Laden. wo es die MF 2 DD
Disketten (5 1/4 Zoll) zu 2 DM Je Stück eibt. Bin ich etwa blöd und zahle 4 bis
5 DM pro Diskette ??
Nach eieenen Tests sind HD-Disketten von euten. bekannten Herstellern (außer
BASF, Verbatim) besser als No-Name MF 2D Disketten (zur wiederholune für
Franklin: eilt nur für 5 1/4 Zoll Disketten 11).
Zur wiederholune (siehe Auswertune der Disketten-Analyse vor 2 Jahren im Info):
von 7 Beta-Disk-Usern haben bis auf eine Minderheit alle Probleme mit Billie-.
No-Name-, weewerfdisketten. (2 mal Probleme mit BASF). usw...
Dies kommt vom System. da bekanntlich Beta-Disk 2 bis 6 mal schneller ist. als
zum Beispiel das Dpus-System.
Einiee Beta-Disk-User waren sehr dankbar. daß durch meine Hilfe die Disketten-
Probleme beseitiet wurden 111
was heißt hier belanelos. wie schnell ein ST mit oder ohne Compiler ist ??? wenn
ein ZX 81 mit Compiler (3.5 MHz) schneller als ein Atari (B MHz) mit Compiler
(GFA 2.0) ist. lächelt da der eineefleischte Spectrum-Freak nicht ???
Darum tüftle ich eerade herum. wie man den Spectrum an den Atari SM 124 Monitor
anschließen kann. Eine Lösuhe hebe ich schon. leider würde der Spaß ca. 1000 DM
kosten ll Die Bildqualität vom Spectrum ist nun mal Schrott 11
wer hat zufällie eine Schaltune. wie man das Video-Sienal vom Spectrum zu einem
RGB-Sienal trennen kann ???
Habe zwei kaputte IF 1. Bei denen funktioniert LDAD auf Microdrive und RS 232
nicht. wer hatte das eleiche Problem ?
An alle User. die mich kennen: habe seit 7.5.1991 ein eieenes Telefon. Für die
Telefon-Datei: 07151/563377.
Suche noch Jede Menee kaputte Spectrums und Beta-Disks. Grüße von Ritschy.
besonders an das woMo-Team (zum 8. Mai alles Gute 11)

Richard Raddatz. Pfarreesse 5. 7050 waiblineen. Tel.: 07151/563377
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Teil 1

HÄLLU FREUNDE
Heute möchte ich Euch eine neue Serie
vorstellen. Der Titel sagt eigentlich schon
alles: Aus der Praxis für die Praxis oder
was nicht im Hencbuch steht. Und des ist
eine 981'122 Menge!
Von einfachen POKES. die das Leben
unendlich erleichtern, 'uber kleine
Erıveiterurıgsprogremme bis hin zu
aufwendigem tgpog'mhischeı1'ı Schrnuızk soll
sich der Bogen spannen. Nicht lange
harumgeredet. packen wir es ani

Das DTP von CABDEX ist das schönste
und mächtigste Prograrnrn, das ich ie in
eine Maschine geladen habe. aber es ist
kein Dogma. Respekt vor diesem Proırarrım
ja; Angst vor dem Maschineııcode, nein.

War nicht 8 Microckives het. freut sich
beim Wechsel von Laufwerk 1 auf Tonbaııd
md ııngakenrt immer wieder. die ganze
Litanei beten zu di.irl'en. Zum Glück steht in
der Adresse 54631 die Anzahl der
wäılbarerı devices. Also ein POKE
54631,! mit nachfolgende-m back-ıni der
Customverslon und schon ist das Problem
gelöst. Bitte nicht aıfragen, was bei zwei
Laufwerken md Tqıe zu poken ist.
Opuefreunda mit BAM-Disk netrnan die B.

Herzlldla Grtfle!

Mir passiert es beim Sichern sul' Tonbaid
hin und wieder. daß ich den
Ohrhörerstecker (tin hdıe. Aue dem Basic
heraus ist das weiter kein Malheur;
schnell herausgezogen und der Flhrıngston
ist rıoch lang genug, um das File wieder
laden zu können. Nicht so beim
Worctnasteıi Da nützt es auch nichts,
einen anderen Header "auszulelhen", es
reicht nie mehr zum Surıchronlsieren. Das
Filaıjpalcat) ist für immer weg. Mit POKE
SB46B.l9B md POKE 584693
erreichen wir, dß die SAVE-Routine bei
Odcßh angeeprmgen wird und schon sind
S Sekunden Leader meer! Einmalig, werırı
wir auf back-ı.ıpl vergessen!

Wer an Beiträeaı dieser Art Gefallen
findet. der sende mir bis Monatsende bitte
eine Postkarte mit dem Kenmıvort "TBICK
17". damit ich weiß, ob ich weitermachen
soll. ich kann mir die Zeit nämlich auch
andere vertretbar! Ich beantworte alle
Briefe mit Pückporto in sehr persönlicher
Weise, mit anderen Zlısctrlften veı'i"nehre
ich auf vM'ıdersarne Art das Altpaier.

Waltør Spørl. Ufflrstrılßa 308, A-2825 SCHWABZAU/Slfld



Hb77o Freaks !/ -
LD FLFF

Der eefehrssefz des zfıee z so / fi":
Ten ro

_ 

ESEBCI flä. es
Subtrahiere vom Akkumulator den eedebenen Operenden s mit Ubertrae.
Der enøeeebene Operend s und des Ubertradsflee werden vom Akkumulator
subtrahiart. Das Ereebnis wird wieder im Akkumulator ebeeleøt.
Beispiel: SBC A.(Hl)
SBC HL.ss
Subtrehiere von HL des endedebene Reeisterpaer mit Ubertree.
Der Inhalt des eneeeebenen Reeistereeeres und der Ubertraø werden vom Inhalt des
Rgeisteçpeeres HL subtrahiert. Das Erdabnis wird wieder im Reeisterpaar HL
a de ee .
Beispiel: SBC HL.DE
5563|:
Setze Ubertreesflee.
Das Ubertreesflee wird besetzt.
Beispiel: SCF
S5EE'F t›..es
Setze Bit b des Operenden s.
Das aneeeebene Bit von s wird eesetzt.
Beispiel: SET 7;A
E5L.l\ es
Arithmetisches Linksschieben des Operenden s.
Der Inhalt der Stelle. die durch den eneeeebenen Operenden festeeleet wird, wird
arithmetisch links verschoben. wobei der Inhalt von Bit 7 ins übertreesbit kommt
und eine 0 in Bit 0. Das Enderuebnis wird wieder an der ursnrünelichen Stelle
abeeleet.
Beispiel: SIA (HL)
E5F2ß\ es
Arithmetisches Rechtsschieben des Operanden s.
Der Inhalt der Stelle. die durch den aneeeebenen Operanden festeeleet wird. wird
erithmetisch rechts verschoben. Debei kommt der Inhalt von Bit 0 ins Ubertrees~
bit und der Inhalt von Bit 7 bleibt unverändert. Das Endereebnis wird wieder en
der ursnrünslichen Stelle abeeleet.
Beispiel: SRH A

E5F?L_ es
Loeisches Rechtsschieben des Operanden s.
Der Inhalt der Stelle. die durch den aneeeebenen Onerenden festeeleet wird. wird
loeisch rechts verschoben. Dabei kommt der Inhalt von Bit 0 ins übertradsbit und
eine Null ins Bit 7. Das Enderdebnis wird wieder en der ursprünelichen Stelle
abeeleet.
Beispiel: SRL E
ESLJEB es
Subtrahiere den aneeeebenen Operanden s vom Akkumulater.
Der aneeeebene Operand s wird vom Akkumulator subtrehiert. Das Ereebnis wird
wieder im Akkumuletbr ebdelent.
Beispiel: SUB B

1 0 _. e ›-



><C)F2 es
Exklusives ODER von Akkumulator und Dperand s.
Der Akkumulator und der anoeeebene Operand s werden durch die loeische Funktion
EXKLUSIVES ODER verknüpft. Das Ereebnis wird wieder im Akkumulator abeeleet.
Beispiel: XCR BIH
Soweit also der Befehlssetz des Ziloo Z B0 Mikroprozessors. wie Jeder sehen
konnte bietet dieser Prozessor eine Ganze Menee an verschiedenen Befehlen. die
ein wirkunosvolles Proerammieren in Assembler ermdelichen. wer weitere
Informationen über diesen Chip haben möchte. sei nochmals auf die entsprechende
Fachliteratur verwiesen.
Alle obiden Andeben wurden dem Buch “Die Proorammieruna des Z B0" von Dr. Rodney
Zaks entnommen. Vielleicht konnte damit der eine oder andere auf eine effiziente
Proerammieruno des Z B0 aufmerksamoemacht werden.
Damit will ich die Reihe über den Befehlssatz des Z B0 beschließen.
Bis bald hier an dieser Stelle...

Harald R. Lack. Haidenauer Straße 5. B201 Raublino

1Gebe 7 7 te Power
oder ÜF'|..|5 BETFI
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wie oft steht man im Leben vor der wahl und muß sich definitiv für eine Sache
entscheiden. Meist wählt man dann das Falsche.
Auch ich stand vor der wahl. Ich habe zwei Diskettensvsteme. Beta und Opus. Da
ich meinen Speccv in ein Gehäuse bauen will. hätte ich mich für eines
entscheiden müssen.
Hier mochte ich mich bei Mathias vom SMT bedanken. für die Hilfe und Ermutioune.
das Experiment einfach mal zu machen. Der SMT ist es auch wert einmal erwähnt zu
werden. SMT steht für Spectrum Mittwochs Treff und findet Jeden Mittwoch iwie
der Name Je saotl statt. Ja. das sind Speccy-Fans, auch wenn sie teilweise
andere Machinen zusatzlich haben. denau wie ich.
Mathias hat mir das ROM-Handline beider Systeme erklärt. eenauso wie die
Besonderheiten. So kam er auf die einfache Lösuno:
Erst die Opus an den Speccy und hintendrauf die Beta. Das war's schon. Gut,
ausprobiert und...funktionierti welch einfache und simple Lüsuno. Natürlich habe
ich oleich den Datentransfer versucht - klappt tadellos, solange man nicht zu
oft ins Beta-DOS sprindt. sonst muckt die Opus. von weeen Ramtop. _
Nun hebe ich noch ein kleines Problem. Beim Datenschaufeln von Opus auf Beta
oder umeekehrt muß ich noch Jeden Arbeitsschritt selbst machen. Es hat nicht
Jemand zufallioerweise Lust. ein Betafüpus-Filecopier-Proeramm zu schreiben?
Na?! Falls sich doch Jemand erbarmt soll er sich doch bitte melden.
Es sollte auch mdolich sein. erst die Beta und danach die Opus zu schalten. Bei
mir seht das auferund einer baulichen Sonderheit der Beta (Bus seht senkrecht
nach obenil nicht. Das einzioe Problem könnte eine Uberlastuno der CPU sein, Je
nachdem. was man noch an Peripherie dranhänet.
Natürlich übernehme ich keine Verantwortund für diesen Tip.

Lord Luxor. wieblindar was 55. 6900 Heidelbere
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Hísoft Pascal auf dem Spacer
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Ein oroßes Hallo an die Pascal-Fans. die, die es werden wollen und die. die sich
einen Sch... drum kümmern! Heute belastiee ich auch mit dem vierten Teil meines
kleinen Pascal~Kurses.
Ich freue mich Jedesmal über die positive Resonanz. die auf diesen Kurs erfolot.
wobei ich feststellen muß, daß sich mehr "Oasis" als 'Nessie' für Pascal
interessieren. von dort kommen auch die meisten produktiven Hilfen. Thanx an
Scott-Falk Hühn.
Harald Brautioam. sorry. daß ich lande brauchte mit meiner Antwort. hab' zur
Zeit viel Trouble.
Ich bin darauf andesprochen worden. die verschiedenen aepatchten Versionen von
Hisoft Pascal zu beschreiben. Ich weiß nicht. ob das den Leuten unbadinet hilft.
da es sehr viele Versionen iich habe inzwischen allein 4 Versionen) eibt. Es
oibt eine Version. die ich sehr empfehlen kann. Sie wurde von R. Zimmermann
eepatcht und hat einiee Sonderbefehle. sowie inteorierta Plot- und
Line~Proceduren. womit wir beim heutiden Thema waren: Grafik.
Hisoft Pascal enthalt in der normalen Version keine Grafikbefahle. Erst später
dab es einen Grafikprocedurenpack. des sich Turtleeraphic nennt. In diesem sind
die Grafikbefehle als Procaduren_abeeleet.
werdkeine Turtleeraphic het. hier die Graphicproceduran. die wir heute banötioen
wer en:
âëggEDURE PLOT (ON¦BOOLEAN:X.Y¦INTEGERl¦

IF ON THEN HRITE (CHR(21J.CHR(O))
ELSE HRITE (CHR(21).CHR(1J)¦

ENšNLINE (#FD.#21.#3A.#50.#00.#46.2.#D0.#4E.4.#CD.#E5.#22)

Pê0gEDURE LINE1 (X.Y.SX.SY¦INTEGER)¦
B G N
ENšNLINE (#FD.#21.#5A.#5C.#D0.#55.2.#D0.#5E.4.#D0.#45.5.#DU.#4E.3.#CD.#BA.#24)

PROCEDURE LINE (ON¦BO0LEAN¦X.4¦INTEGER)1
VAR SGNX.SGNY¦INTEGER:
BEGIN

IF ON THEN HRITE (CHR(21).CHR(Ü))
ELSE HRITE (CHR(21).CHR(1))ä

IF X<0 THEN SGNX¦=-1 ELSE SGNX:-1;
IF Y<D THEN SGNY¦=-1 ELSE SGNY:=l:

ENäINE1 (ABS(X).ABS(Y).5GNX.SGNYJ¦

Der LINE-Befehl (die LINE-Procedure) ist dem DRAW-Befehl vom Basic ähnlich. Der
Syntax wäre hier LINE (TRUE.X,Y). Stort hier Jemanden das TRUE? TRUE bewirkt
hier nur. daß die Linie auch bemalt wird. Bei FALSE würde sich die Position des
Stiftes verändern. ohne daß oezeichnet wird. X und Y eeben NICHT den Zielpunkt.
sondern die Pixelsohritte in X- und Y-Richtune an.
Jetzt wollen wir einfach mal ein Rechteck zeichnen. Das Probramm sieht dann so
aus:
PROGRAM Rechteck:
PROCEDURE... hier die drei Proceduren. Proceduren müssen immer vor dem Haupt-

prooramm stehen. bzw. eine aufeerufene Procedure muß immer vor dem
Aufruf stehen.

PAGE: löscht den Bildschirm
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PLÜT (TRUE.2Üı2Ü)¦
LINE (TRUE.1ÜÜ.Ü)¦
LINE (TRUE.Ü.1ÜÜ)¦
LINE (TRUE.~1ÜÜ,Ü);

END.

wer Quadrate laneweilie findet. der kann sich hier verkünsteln. wenn Jemand die
Mona Lisa zuweoe brinot. auch nicht schlecht.
TJa. Jetzt habe ich euch einfach einen neuen Befehl an den Kopf eedrückt und
earnicht erklärt. was abeeht.
Ich meine den PROCEDURE-Befehl.
Syntax:
PROCEDURE name iVariablen:VariablentypJ:
BEGIN
Ã Bafehlsfolee
END;

Die Procedure wird dann einfach mit dem Namen name eufoerufen. Eine Variablen-
übereebe ist optional. d.h. bei mathematischen Proceduren. bei denen man von
verschiedenen Eineanesvariablen ausoeht.
Es oibt noch eine Möelichkeit. intern in der Procedure Variablen zu vereinbaren.
diese Variablen nennt man dann lokale Variablen. weil sie nur für diese
Procedure zutreffen.
Variablen, die Jedem Proarammteil :unendlich sind, nennt man deshalb dlobale
Variab en.
Na. verwirrt? Ich hoffe nicht zusehr.
Zum Thema Proceduren werde ich in einem späteren Teil näher einsehen. Jetzt dent
es erstmal mit Grafik weiter.
wer keine Turtleoraphic hat. der wird im nächsten Teil nicht viel mitmachen
können. ALso besoret es euch. Bis dann.

Lord Luxor. wieblinoer was 55. 6900 Heidelbero

Vorsteiiung
Liebe Clubfreunde. ich bin nun Mitoliad im Spectrum Profi Club. Kurz zu meiner
Person. Ich bin 52 Jahre June. Verwaltunesanoestellter. Hobby-Elektroniker und
Fotodraf. aktiv in der wasserwacht (und auch im Vorstand dazu) und an Musik
interessiert.
Meine Anlaee besteht aus einem Spectrum 128 (der soe. Alte), Opus Discovery mit
2 * 720 K-Laufwerken. Multiface One, Videoface, prodrammierbares Joystick-
Interfaca. Dioital Tracer. AMX Mouse. RAM Music Machine und den beiden Druckern
Seikosha GP 7DOA (Farbdruckerl und dem Star LC 24-10.
Meine meist benutzten Proeramme: Textverarbeituna: DTP: Datenverwaltuno mit
Taxtverarbeitune: Masterfile und Text-D-Mat von Herbert Hartio: Spiele: Schach:
Musik: Amadeus 128.
Apropos Musik! Es oibt auf dam Markt ein 128er Music-Box wHAMi wer kann mir
saeen. wo man es beziehen kann??? Ich bitte um Antwort. da ich auf
Musikproeramme “versessen' bin.
Ein wort zu Amadeus 128: es ist auch für den Spectrum AB K oeeidnet, aber man
braucht dazu ein Soundinterface. z.B. das von dk'tronics. wenn ich richtie
informiert bin. ist Amadeus 128 nicht mehr erhältlich. war also Interesse deren
hat. kann mir schreiben. Lieferbar ist es auf Cassette oder Opus-Disk (720K).
So, das wär's für heute...

Rupert Hoffmann, Steinwaldstraße 14, B591 Friedenfels. Tel. 09685/763
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Opus r'nter¬n (3)
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An dieser Stella möchte ich nur die Diskettansteueruna der OPUS erklären.

Eifllfi1tMflE.±

wenn der Spektrum auf den Befehl 'LOAD * l:"SPIEL" trifft. wird beim auswerten
des 'P' ein Fehler erkannt. dann der Spektrum kennt nur 'LOAD 'SPIEL"'. Jetzt
wird zur Adresse B verzweidt. wo die Fehlerbehandlune des Spektrum Jetzt ein
'Nonsense in BASIC' bzw. das Freeazeichen hinter dem LOAD ausoeben würde. Genau
beim Erreichen der Adresse B schaltet die OPUS das Spektrum-ROM ab und sein
eioenes an. Die Fehlerbehandlune der OPUS erkennt den '*' als Diskettenbafehl.
und lädt das Proeramm 'SPIEL'. So wird mit allen OPUS-Befehlen eieentlich nur
ein Fehler behandelt. dann 'FORMAT "J",l' kennt der Spektrum auch nicht.
Aber bleiben wir beim Beispiel. Das ROM erkennt also. daß das BASIC-Probramm
'SPIEL' oeladen werden soll, von Laufwerk 1. Nichts leichter als das. Der Befehl
'MOTOR von Laufwerk 1 an' wird oeeeben, und nach einer kurzen Pause dann der
Sektor '-l' oeladen. Die OPUS fändt von -1 an zu zählen. In diesem Sektor steht
eine kurze MC-Routine.
Damit ich nun nicht sämtliche Fälle und Fehler erklären brauche. sehen wir mal
davon aus.?der RAM-Chip ist vorhanden. und das Probramm kann fehlerfrei beladen
warden, ok
Die Routine wird im Stack abeeleot und oestartet. Er träot im RAM die
Diskettanwerte ein iFormatierunosdatan). Danach werden die Kataloeblöcke
durchoefieselt nach dem Proeramm START. und dann wirds eeladen. An dieser Stelle
stoppe ich. dann das ist Software. Uns interessiert, wie sich die OPUS nun einen
Sekšgr reinzieht. und zwar aus Hardweresicht. Also: wie lädt die OPUS den Sektor
-1
Zuerst wird errechnet. der wievielte Sektor in welchem Track betroffen ist. Als
Ereabnis wird in diesem Fall 0.0 errechnet. denn Sektor -1 ist der erste Sektor
im Track O. Jetzt wird der Controller bendtiot.

 CflIfi&J.

Er positioniert den Lesekopf auf Track null. was übribens ein Sional vom
Laufwerk bewirkt. dann von diesem Track aus werden alle anderen Tracks eezählt.
Jetzt wird das erste Byte in dem ersten Sektor eelesan. wenn dieses Byte im
Resister des FDC steht. erfolet ein NMI. ein Interrupt der nichtabschaltbaren
Sorte. Im OPUS-ROM steht eine Routine, die dieses Byte an die Zieladresse
brinot, in diesem Fall in den Stack. Mit RET N wird das beendet. Dann holt der
FDC das nächste Byte. NMI. Transport usw.... Also tritt bei einem
256-Byte-Sektor 256 mal ein NMI auf. Diese Art der Steueruno bremst den
Controller sehr. Trotzdem wird durch die Schnelliekait des FDC ein akzeptables
Eroabnis erreicht.
Tda. und auf diese Art wird nun Jeder Diskettenzueriff eehandhebt. Der Contoller
kann nicht mehr. als Byte für Byte zu lesen und zu schreiben. Den Rest muß das
Probramm machen.

Aber es dibt einen sehr outen Trost. der auch sicher frauen wird :
Die LOAD-Routine das Spektrum lädt nicht Byte für Byte. sondern Bit für Bit !

In diesem Sinne verabschiedet sich
Dieter Hucke. Korbaoharstraße 241. 3500 Kassel



was Qíbt es Neues ? L
Es aibt nun, wie anoekündiat. ein neues DOS für Discipie und +D. Das 'UNI-DOS"
kann a11e e1ten Befehie des G-DOS verarbeiten und noch ein Menee dazu. Feh1er
des G-DOS wurden ausaemerzt. Beim Disciple entfäiit das Netzwerk. denn das SYS-
Probramm im RAM ist nun so aroß, daß nur noch wenide Bytes frei sind.
Das Procramm wird auf einer Diskette saiiefert und durch eine etwas. trotz der
SD Seiten. sparsamen Beschreibuno und einem Je nach System unterschiediichen BK
EPROH eraänzt. Der Einbau ist aut beschrieben. Man muß nur bei der Justaøe der
Kontakte etwas aufpassen. Das ROM ist nun bei beiden Systemen auf der Adresse O
und des RAM auf B192 anaesiedeit (Beim Discipie wird mit einem IN, OUT-Befhi
diese Möaiichkeit erreicht).
Die Beschreibuna wird in den Mitteiiunsan von FDRMAT bestimmt noch erweitert.
ååD%Software. der Lieferant des Proaramms. schreibt da immer wieder mit Tips und

en.
Einer der unschönen Buss von G-DOS war. daß beim Kopieren nur der Lesekopfstand
für die Queiiendisk. aber nicht der Stand der empfanoanden Disk festaehaiten
wurde und dadurch schiimme Sprünae im Abiauf der Speicherune auftreten. Das ist
hörbar, wenn ein Probramm aeiaden wird. das von einer anderen Disk kopiert
wurde und dann der Steppermotor nicht von Track zu Track wechsa1t. sondern
mehrere Tracks übarsprinat. da er noch einen faischen Ort oesreichert hat.
Ein Unterschied: SAVE d1 "*" TO D2 heißt nun MOVE. Es kann ein vorhandenes Fiie
mit MOVE OVER ohne Rückfraae überschrieben werden. Sonst ist es aieich. G-DOS
Fiies können mit G-DOS Bafehien aeieden und aesaved werden. Aiie Arten von Fiies
können nun mit MOVE kopiert erden. Es erfoiot danach kein RST 0.Man kann sofort
weiter arbeiten. Die G-DOS Snape müßen aiierdinas durch ein auf der fluttardisk
vorhandenem FORMAT anaepaßt werden. Es aeht dabei keine Information verioren und
ñåg äggngntmit G-DOS auch ae1aden werden. Das ist wichtia. wenn der andere kein

- a .
Eine neue Lademöaiichkeit ist LOAD p "Name". besonders für Snepshotserien.
Opentypfiies arbeiten wie bei G-DOS. Sie können nun aber auch auf beiden Disks
und mit mehreren Kanaien aieichzeitia aeöffnet sein. Mit einem POINT-Kommando
kann innerhalb der Fiies bearbeitet werden. Das aibt nun echte RANDOH ACCESS
usw.
SCREEN-DUHPS. Die beiden Möoiichkeiten Norma) und Hochkant * 4 ist wie sehabt.
Dazu kommt die neue Variante mit der Einoabe bis zu 7 Parametern. Das sind nun:
1.) 128 I printquer /64 ~ Ferbschattieruna on. D-7 = Vertikaidehnuno und Hori-
zonta1dehnuna D-7. Die Dehnunaen werden mit 8 bzw. 1 muitipiiziert und nach
Bedarf mit den anderen addiert. Das ist die erste Zeh).
Die 2i1Zah1 sind die Printdurchaänae Je Zeiie. um ein kräftiaes Biid zu
erste en.
Die 3. Zeh) ist der iinka Rand. Das war bei G-DDS aarnicht so einfach bei Sneps.
Die 4. und 5. Zeh) entspricht nun PRINT AT x.y und ist die iinke obere Ecke des
Biidausschnitts.
Die 6. und 7. Zahi ist die Höhe und die Breite -des Ausschnittes. Es senüat
bereits die 1. und 2. Zah1 um ein kräftiees Biid zu bekommen. Die Zahien werden
setrennt durch Kommas einseaeben.
Bei Snapshot wird nun mit P der Printer wieder einaesteiit. Hit x wird die
Snapshotsteiiuns aeiöscht. So11te der Raum für den Snapshot nicht reichen. kehrt
das Probramm zum Streifenmuster zurück. es kann die Diskette eewechse1t und ein
neuer Versuch semacht werden.
Subdirectoren. Bei dem Prooramm D-F1ip konnte bereits die Diskette aespiittet
und 2 Seiten mit Je BD Einträaen bereit aeste11t werden. Bei UNI-DOS wird das
nun auf die Spitze aetrieben. Die Subdiractoren können bis zu 99 Einträae haben
und in sich verschachteit sein. Da kann men fantastische Tannenbaume mit
Directoren für zusammenaehöriae Fiies machen.
Das FORMAT einer Disk seht nun um einiaes schne11er.
Es aibt Schwierigkeiten mit einiaen kommerziellen Proarammen. die auf das ROM
oder SYS zucreifen. Ich hab mir dafür das G~DDS und des UNI-DOS auf ein 16K
EPRDM aebrannt und scha1te nach Bedarf um. Das seht nur. wenn man es vor dem
Laden eines Proaramms macht. aber es ist Ja bekannt was man machen wi11. wenn so
ein Proaremm aeiaden wird.
Das sehr cute und auch oanz schön teure Probramm kostet nun für INDUG (FORMAT)-
Laser 19.95 Pfund (Nummer ansehen). und sonst 25.95 + 1.20 Porto. Lieferant ist



S.D.Softwara. 70 Rainhall Road. Barnoldswick. Lancashire BBB BAB. Eneland. Es
wird detrennt nach +0 und Disciple ausaeliefert.
Leider wird des +0 (es ist. soweit mir bekannt. der einzioe Diskdriver für den
Spectrum. der noch oabaut und repariert wird). nicht mit dem neuen Proaramm
eusderüstet. Das +0 kostet nun 60 Pfund + Porto und mit einem Laufwerk 150 Pfund
ohne Kabel. Es wird von Datel Electronics LTD. Govan Road. Fenton Industrial
Estate. Fenton, Stock-on-Trent ST4 2RS. Enaland aeliefert.
Schreiben ist sinnlos. Es beschweren sich schon die Enalander in OUTLET darüber.
Henn. dann einzeln schicken 1assen.sonst schläst der Zoll mit der Mehrwertsteuer
zu. Auf eine Anfreae wesen Mehrwertsteuervorabzua. wie es in Deutschland sans
und oebs bei Lieferunaen ins Ausland ist. habe ich. siehe oben. leider keine
Antwort erhalten. Das wer bei MGT nicht anders. Die Enaländer sind eben doch ein
bißchen anders. Von deutschen Händlern erhält man nichts. es ist schon schlimm.
Mit freundlichen Grüßen

Rudolf Pirsch. Prof. Göttsberaerstr. 16, N-B014 Neubibero

A-lfl.z:e_i.<.-zen
Verkaufe Zenith Monitor, Typ ZVM l22~E. BAS-Einaana. bernsteinfarbe. für 70.- DM
incl. Porto. Erhard Gutheim. Bussardweo 1. 5107 Hembühren. Tel. (05084) 4555
Biete oeoan Rüokportoı 1 mal kommentierten ZX B1-ROM-Ausdruck. Liste mit Pokes
für Spiele und Hilfe bei Spiellösunan. Suche: weitere Pokes und Plane für
Hardware (alles). Grüße an woMo, SFH und alle SPC-Mitalieder.

Christian Hanse. H.-Duncker-Straße #2. 0-5250 Sömmerda
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wer kann mir Literatur empfehlen. die sich mit den Diskettensystemen für den
Spectrum beschäftiat. bzw. wer teilt mir die Vor- und Nachteile der einzelnen
(Betal0pus/+0) mit (auch einzelnl?
Unabhanais davon suche ich preiswerte Cartridoes für des Microdrive. Sollte
Jemand ein Disciple oder eine Opus-Discovery ebseben - natürlich mit deutschem
Handbuch ~, dann bitte ich um Benachrichtiauna. wenn der Preis ok. ist, kommen
wir ins Geschäft. Hans werner Miesel. Am Stemmersbero 51. 4200 Oberhausen
Suche: billioen (<= 100,- DM) und funktionsfähiaen 128er! wer hat Proaramme. die
unter PRODOS oder MEGABASIC laufen? Uwe Riemer, winterstraße 2. 0-B050 Dresden
Suche einen buten Tepe-Speeder für den Spectrum (möolichst mit Beschreibuna).

Ilda Friedel. F.-Kunst-Straße 10. 0-6908 Jena
Für die Reparatur meines Spectrums suche ich eine ULA und ein ROM (zu zivilien
Preisen). Ich hoffe. daß mir Jemand aus dem Club dabei helfen kann.

Friedrich D. Mehedinti. Burastr. 51. 6750 Kaiserslautern, Tel. 0651197456
Suche Videoface-Schaltplan bzw. Jemanden. der mir sein Vidaoface (inklusive
Dokumentation) für einiae Tape zur Analyse überläßt.

Hanno Foest. Querumer Steße 41. 5500 Braunscheia. Tel. 0551l57l680
Suche einen Assembler mit Handbuch für die Opus. Das Handbuch kann ich selber
kopieren. Außerdem suche ich noch ein Maschinenprooramm für einen Kempston-
Joystick und ein Proaramm. das ebenfalls in Maschinensprache proarammiert ist,
für das Laden und Seven der Opus.
Repariere Opus und Spectrum bis 48K. sowie fast alle Hardwarezusatzaerate und
brenne Eproms nach wahl. Bitte vorher anrufen oder schreiben.

Horst Döscher. Amselwea 2/1. 7175 Vellbera. Tel. 07907/1655 (nach 17 Uhr)
Biete: Lösunashilfen zu Kayleth. Gibt es Mercenary 2? Biete: Datenmanaaer B7
(0rioinall 40 DM; 128er Neverendina Story 10 DM; Paket mit 20 Orioinalprosramman
(Monty Mole, Dmnicelc, Masterfile u.a.) für 20 DM incl. Porto; IF1 ohne Gehäuse
und 1 MD-Laufwerk für 80 DM.

Dieter Hucke. Korbacher Straße 241. 5500 Kassel, Tel. 0561I4001187


